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Zusammenfassung

Es werden die theoretischen Grundlagen der Schneide- und Ent-
zerrkennlinien bei der Wiedergabe von Schallplatten erörtert. Dabei
werden neben der genormten RIAA-Kennlinie auch andere früher
verwendete Kennlinien beschrieben.

1 Die Schneidkennlinie

Schallplatten werden aufgrund von technischen Problemen mit einer verzerrten
Übertragungskennlinie geschnitten. 1955 wurde diese Kennlinie von der RIAA1

genormt, weil zuvor von den verschiedenen Plattenfirmen verschiedene Kennlini-
en verwendet wurden.

Die meisten Schneidkennlinien bestehen aus einem dreipoligen Filter:

1. eine Höhenanhebung im Baßbereich:

A1
� 1

�
jωτlo

1Recording Industry Association of America
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2. ein Tiefpaß im Mitteltonbereich:

A2
� 1

1
�

jωτmid

3. eine Höhenanhebung im Höhenbereich:

A3
� 1

�
jωτhi

Die Kombination dieser drei Einzelkomponenten ergibt die Übertragungsglei-
chung AS der Schneidkennlinie zu:

As
� A1A2A3

�

�
1

�
jωτlo � �

1
�

jωτhi �
1

�
jωτmid

(1)

Die verschiedenen mir bekannten τ-Werte für Langspielplatten sind in der folgen-
den Tabelle aufgelistet:

Baßbereich Mitteltonbereich Hochtonbereich
Kennlinie τlo / µs flo / Hz τmid / µs fmid / Hz τhi / µs fhi / Hz
RIAA / CCIR 3180 50.05 318 500.5 75 2122
London ffrr LP 1953 1590 100 354 450 53 3000
EMI LP 2274 70 318 500 63.7 2500
NAB – – 318 500 99.5 1600

2 Die Entzerrkennlinie

Der Schallplattenvorverstärker muß dementsprechend eine Entzerrkennlinie ha-
ben, die das genaue Gegenteil der Schneidkennline ist. Die Übertragungsglei-
chung AE der Entzerrkennlinie ergibt sich deshalb zu:

AeRIAA
� 1 � As

� 1
�

jωτmid�
1

�
jωτlo � �

1
�

jωτhi � (2)

Die Übertragungsgleichungen der einzelnen Pole sind dann:
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1. ein Tiefpaß bei τlo:

Ae1
� 1

1
�

jωτlo
(3)

2. eine Höhenanhebung bei τmid:

Ae2
� 1

�
jωτmid (4)

3. ein Tiefpaß bei τhi:

Ae3
� 1

1
�

jωτhi
(5)

Die standardisierte RIAA-Entzerrungskennlinie ergibt sich damit zu:

AeRIAA
� 1

�
jω318µs�

1
�

jω3180µs � �
1

�
jω75µs � (6)

Viele Jahre nach Festlegung der RIAA-Kennlinie wurde von der IEC noch
ein zusätzlicher 4. Pol festgelegt, der jedoch nur bei der Wiedergabe ver-
wendet wird. Es handelt sich dabei um einen Hochpaß von 20,02 Hz (7950
µs), der als Filter gegen Rumpeln und Infraschall durch verwellte Schall-
platten dienen soll:

AIEC
� 1

1
� 1

jω7950µs

(7)

Die Übertragungsgleichung AE der IEC-Entzerrkennlinie ergibt sich dann
zu:

AeIEC
� AeRIAAAIEC

� 1
�

jω318µs�
1

�
jω3180µs � �

1
�

jω75µs � �
1

� 1
jω7950µs �

(8)

Ein Bodeplot von der RIAA-Entzerrung und der IEC-Entzerrung von 2 Hz
bis 200 kHz findet sich unten.
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